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Dem Deutschen Gewerkschafts-

bund (DGB) wurde am 25. Juli 2005 

das Grundzertifikat zum audit 

berufundfamilie® erteilt.

Der DGB vereinigt als Dachver-

band acht Mitgliedsgewerkschaf-

ten. Er vertritt und koordiniert ihre 

gemeinsamen Interessen und Akti-

vitäten auf den Gebieten Gesell-

schaft, Wirtschaft und Soziales, 

Frauen, Jugend, Senioren, Bildung 

und Kultur gegenüber den politi-

schen Entscheidungsträgern, Par-

teien und Verbänden in Bund, Län-

dern und Gemeinden. Ende 2004 

waren ca. 7 Millionen Menschen in 

DGB-Gewerkschaften organisiert.

Es wurde der DGB mit der 

Bundesvorstandsverwaltung in 

Berlin, den Bezirksverwaltungen 

und Regionalbüros an verschiede-

nen Standorten in Deutschland mit 

ca. 865 Beschäftigten auditiert. Der 

Anteil weiblicher Beschäftigter lag 

bei 58 Prozent; teilzeitbeschäftigt 

waren 17 Prozent.

Ziel der Auditierung
Der DGB ist politischer Vordenker 

und Initiator für innovative Fami-

lien- und Betriebspolitik. Auch als 

Arbeitgeber möchte der DGB vor-

bildlich auf diesem Gebiet wirken 

und familienbewusste Personalpo-

litik in der eigenen Organisation 

und Kultur leben und umsetzen. Im 

Rahmen der Auditierung werden 

die vorhandenen Angebote zur Ver-

einbarkeit von Beruf und Familie 

überprüft und die familienbewuss-

te Personalpolitik durch neue, nach-

haltige Ansätze weiterentwickelt.

Vorhandene Maßnahmen

• Verschiedene Arbeitszeitmodelle

• Mutterschutz- und Elternzeit-

verlängerung über den gesetzli-

chen Rahmen hinaus

• Sonderurlaub für familiäre 

Pflegeaufgaben

• Umfassende Mitbestimmungs-

rechte

• Pilotprojekt »Vorfahrt für Fami-

lien«, Gründung lokaler Bünd-

nisse für Familie

• Anrechnung der Elternzeit auf 

die Betriebszugehörigkeit

• Unterstützung bei der Suche 

nach Betreuungsplätzen 

• Aufstockung des Kinderkranken-

geldes bei gesetzlich und freiwil-

lig in der Gesetzlichen Kranken-

versicherung Versicherten 

Zukünftige Maßnahmen

• Flexible Gestaltung der Arbeits-

zeit unter Berücksichtigung 

familiärer Belange

• Schaffung eines Portals für Be-

schäftigte im Intranet zum The-

ma Beruf und Familie

• Einführung von Elternzeit-Pa-

ten, die helfen, den Kontakt der 

Beschäftigten in Elternzeit mit 

dem DGB aufrechtzuhalten

• Gezielte Öffentlichkeitsarbeit für 

das Thema Beruf und Familie

• Information und Schulung der 

Führungskräfte zum Thema Be-

ruf und Familie

• Entwicklung von Teilzeitmo-

dellen in Führungspositionen

• Integration des Themas 

Beruf und Familie in Mitarbei-

tergespräche




